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euren Erinnerungen, viel-
leicht aber auch an alten
Fotos und Aufzeichnungen, 
die in Schatullen und auf 
Dachbden schlummern! Stellt 
uns diese doch bitte für eine 
kurze Zeit zur Verfügung!
Für eure Bemühungen jetzt 
schon unseren herzlichen 
Dank! „Was unsere Väter aufge-
baut haben, möchten wir gerne 
erhalten, denn keine Zukunft 
auch bei den Gewerbetreiben-
den bedanken. Jede einzelne 
Werbeanzeige hat uns dabei 
geholfen, diese Festzeitschrift 
zu ermöglichen! Mit großer 
Freude über jeden einzelnen 
Festbesucher, aber auch über 
jede gehisste Schützenfah-
ne, die Oberelspe, Altenval-
bert, Burbecke, Elsperhusen 

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Endlich wieder Schützen-
fest! Wir freuen uns auf viele 
gemeinsame Stunden! Wir 
möchten mit dieser Ausgabe 
zum Jubiläum versuchen, eure 
Vorfreude darauf zu steigern, 
mit vielen lachenden Gesich-
tern, ob 1935 oder beim Schüt-
zenfest im vergangenen Jahr. 
Unser Schützenverein blickt 
in diesem Jahr auf 80 Jahre 
seiner Geschichte zurück. Wir 
sind in einer Zeit angelangt, 
die das Wissen über unse-
re Historie immer mehr von 
Erzählungen, aber vor allem 
auch von Aufzeichnungen 
unserer Vorfahren abhängig 
macht. Daher haben wir uns 
gefragt, woher unsere Tradi-
tionen kommen und wer für 
den Gemeinschaftssinn in un-
serem Dorfleben steht, damals 
wie heute. Traditionen, die wir 
noch heute praktizieren und 
seit je her zu einem erfüllen-
den Zusammenleben beige-
tragen haben. Darum haben 
wir uns besonders bemüht, 
die Geschichte unseres Ver-
eins in Erinnerung zu rufen. 
Wer hat durch seinen Einsatz 
den Verein mit Leben gefüllt? 

In den letzten Monaten haben 
daher Ehrenvorstandsmit-
glied Karl Dieter Heller und 
Geschäftsführer Mario Heller 
(Foto) historische Protokoll-
bücher des Schützenvereins 
durchforstet und ausgewertet. 

Hierbei entstand eine um-
fangreiche Gesamtüber-
sicht, in der die Besetzung
von Vorstands- und Offi-
ziersfunktionen, aber auch z.B. 
die Vogelbauer und Festwirt-
schaften dargestellt sind. Lei-
der konnten jedoch nicht alle 
Lücken geschlossen werden.
Darum hoffen wir, dass ihr 
helfen könnt, diese Über-
sicht zu vervollständigen! 
Schließt einfach mal die Au-
gen und versucht euch an 
längst vergangene Zeiten 
zu erinnern! Vielleicht seht 
ihr eure Eltern und Großel-
tern, wie sie ausgelassen das 
größte Fest des Dorfes feier-
ten und in der Schützenhall
das Tanzbein schwan-
gen! Lasst uns teilhaben an

und Habbecke schmücken 
wird, wünschen wir euch 
viel Vergnügen beim Le-
sen über „Glaube, Sitte und 
Heimat“. Ein unvergessli-
ches Jubiläumsschützen-
fest in Oberelspe wünscht
das Redaktionsteam des 
Schützenvereins

Mario Heller
Robert Kemper
Tobias Puspas



Grußwort des Vorsitzenden zum 80. Oberelsper Vereinsjubiläum
Liebe Schützenbrüder, liebe Mitbürgerin-
nen, Mitbürger, verehrte Gäste aus Nah 
und Fern.
Zu unserem Jubiläumsschützenfest 
zum 80-jährigen Bestehen möchte 
ich allen Teilnehmern und Besuchern 
ein herzliches Willkommen zurufen.
80 Jahre St. Quirinus-Schützenverein 
Oberelspe heißt, dem traditionellen 
Hochfest des Jahres drei Jubiläumstage zu 
widmen. Als im Jahre 1935 unser Verein 
gegründet wurde, haben die Gründungs-
väter in ihren Statuten die Grundsätze 
„Glaube, Sitte, Heimat“ festgelegt.  Die-
se beinhalten auch die Pflege des hei-
matlichen Schützenbrauchtum, wie die 
Schützenmesse, den Festzug und das 
beliebte Vogelschießen. Diese Prinzi-
pien zu erhalten, sind für uns Verant-
wortung und Verpflichtung zugleich.
Ein kleines Vereinsjubiläum des noch re-
lativ jungen Schützenvereins gibt Anlass,
auf die zurückliegenden Jahrzehnte zu 
schauen. Hier möchte ich allen Schützen-
brüdern danken, die sich in der Vergan-
genheit für die Belange des Vereins und 
zur Wahrung alter Schützentraditionen 
eingesetzt haben. Ein besonderer Dank 
gilt auch den 36 lebenden Schützenköni-
gen für ihren Gemeinschaftssinn und ih-
ren Einsatz.

Ich wünsche ihnen bei dem kom-
menden Kaiserschießen eine si-
chere Hand und ein sicheres Auge.
Die Oberelsper Schützen schauen
aber nicht nur zurück. Es gilt vielmehr, aus 
der Vergangenheit heraus, den Blick auch 
in die Zukunft zu richten. Mit Stolz stellen 
wir fest, dass die zunehmenden Aktivitä-
ten unserer Jungschützenabteilung eine 
unverzichtbare Voraussetzung und Garant 
für eine lebendige Vereinszukunft sind.
Aber auch der Blick auf unse-
re neu gestaltete Schützenhalle soll 
den Weg in die Zukunft weisen.
Lassen Sie uns daher das 80-jäh-
rige Bestehen des Schützenvereins 
„St. Quirinus“ im Sinne echter Dorf-
gemeinschaft gemeinsam feiern. 

Das Jubiläumsfest soll dazu beitragen, 
Freundschaften zu erhalten, zu kräf-
tigen und auch neue zu knüpfen. Ein 
herzliches Willkommen gilt unseren 
Nachbarvereinen, mit denen wir ge-
meinsam unser Jubiläum feiern wollen.
Es ist mir gerade deshalb ein besonderes 
Anliegen, diejenigen zu grüßen, die we-
gen Krankheit oder aus sonstigen Grün-
den leider nicht mit uns feiern können. 
Unserem amtierenden Kaiserpaar Heribert 
und Gabriele Schweinsberg danke ich für 
die gelungene Regentschaft in den letzten 
fünf Jahren. Auch bei  unserem Schützen-
königspaar Christian und Kathrin Müller 
sowie dem Jungschützenkönigspaar Adri-
an Schulte und Julia Theis möchte ich mich 
für ihre würdige Amtsführung bedanken.
Besondere Anerkennung gilt auch unse-
rem Kreiskönigspaar Reinhard und Ber-
nadette Baumhoff, deren Ära im Herbst 
2015 nun auch zu Ende geht. Durch ihre 
majestätischen Auftritte im ganzen Kreis 
Olpe hat der Oberelsper Schützenverein 
einen enormen Bekanntheitsgrad erreicht.
Uns allen wünsche ich friedliche und 
unbeschwerte Stunden, Freude so-
wie Entspannung auf unserem dies-
jährigen Jubiläumsfest in Oberelspe.
Mario Zelaso   1.Vorsitzender    



      „Wunderbare Momente, an die wir uns gerne erinnern“

Da wäre das Jubiläumsschüt-
zenfest in Oedingen und  das 
Schützenfest in Kirchundem, 
an denen wir beweisen konn-
ten, was im Schützenver-
ein Oberelspe und in seinen 
treuen Untertanen steckt! 
Dieser Zusammenhalt hat 
uns gezeigt - in Oberelspe 
König sein, das lohnt sich!!!
Gerne denken wir an die 
Schützenfeste in Halber-
bracht und Elspe, die Vor-
standswanderung und un-
seren eigenen Schützenball.
Ein Highlight war sicher auch 
der Stadtschützenball in Mil-
chenbach, an dem  sich meine 
Frau als ehemalige Kirchvei-
schederin mit vier weiteren 
Majestäten, (auch gebürtige 
Kirchveischeder) in die Ta-
geszeitung katapultierte. Und 
dabei sollte es nicht blei-
ben, denn bei der Wahl zur 
WP-Königin schafften wir 

es auf Platz 2. Und besonders 
für dieses spannende Kopf-
an-Kopf Rennen, für das sich 
ganz Oberelspe begeisterte 
und mitfieberte, möchten wir 
uns nochmals  bei allen, die 
so fleißig mit gevotet haben, 
ganz, ganz herzlich bedanken.
(Wieder ein Grund mehr, zu 
sehen, wie toll Oberelspe ist!!!)
Das nächste Highlight ließ 
nicht lange auf sich warten. Im 
November stand das Fernse-
hen auf der Matte und strahl-
te einen Beitrag über den 
„königlichen“ St. Martin aus. 
(Aber wieder ein Grund 
mehr….) Für die Unterstüt-
zung bei allen Festen und 
Feiern in diesem Jahr danken 
wir unseren Familien und 
Freunden, die immer für uns 
da waren und mit uns gefeiert 
haben, unseren Bekannten, 

Liebe Schützenbrüder, 
Schützenschwestern, verehrte 
Schützenfreunde, aus Nah 
und Fern!
Schon ein Jahr ist vergangen 
und unsere Regentschaft neigt 
sich langsam dem Ende zu. Sie 
ist für uns unglaublich schnell 
vergangen; hatten wir doch 
so wunderbare Momente, an 
die wir uns immer erinnern 
werden. Das Gefühl, wenn 
man Schützenfest Montag den 
Vogel von der Stange holt, ist 
einfach überwältigend. Ein 
Adrenalinstoß, von dem man 
sich kurzzeitig erholen muss. 
Und bis man realisiert, was 
da geschehen ist, ist schon 
Montag  Abend.  Aber eins 
wissen wir genau: Der Tag 
war einfach wunderschön!!!
Aber nicht nur der Tag hat 
sich fest in unseren Ge-
danken verankert, sondern 
auch zahlreiche andere…

dem Kaiserpaar Heribert und 
Gabriele Schweinsberg, dem 
Vorstand und Offizieren, dem 
Tambourcorps  Oberelspe, so-
wie dem Musikverein Bilstein.
Ganz besonders danken wir 
unserer Clique! Ohne euch 
wäre alles nur halb so schön 
gewesen! Zum Schluss möch-
ten wir es nicht versäumen, 
all denen die aus gesund-
heitlichen Gründen nicht 
am Fest teilnehmen kön-
nen, alles Gute zu wünschen.
Dem neuen König 2015/16 
wünschen wir ein ebenso 
wunderbares und ereignisrei-
ches Jahr, wie wir es hatten.
In diesem Sinne auf ein 
friedvolles Schützenfest!
Es grüßt 
Euer Schützenkönigspaar 
2014/2015 
Christian & Kathrin Müller



Ein eher unspektakuläres Jahr oder die Ruhe vor dem Endspurt? 

Für uns als Kreiskönigspaar 
war das Jahr 2015 eher ruhig. 
Die einzige offizielle Veran-
staltung war die Herbsttagung 
der Europäischen Gemein-
schaft Historischer Schützen 
(EGS) in Olpe. Ein Hauptpro-
grammpunkt dieser Veran-
staltung war der feierliche In-
vestiturgottesdienst in dessen 
Verlauf 13 neue Mitglieder in 
die „Ritterschaft vom Heiligen 
Sebastianus“ aufgenommen 
wurden. 34 Fahnenabordnun-
gen aus dem Kreis waren  an-
wesend, um der Messe einen 
würdigen Rahmen zu geben.  
Neben dieser doch etwas an-
deren Veranstaltung, wurden 
natürlich die verschiedensten 
Schützenfeste kräftig gefeiert.
Nachdem das Oberelsper 
Schützenfest bis dahin perfekt 
gelaufen war, wurde der Akku 
des Kreiskönigs am Nachmit-
tag des dritten Tages immer 
leerer. Lag es an der durchtanz-
ten Nacht im Hofstaat von Ni-
cole und Otmar oder am Wein-
brand beim morgendlichen 
Königsfrühstück? Egal, ein Er-
holungsschläfchen hinter der 
Schützenhalle musste mal sein. 
Wie sich allerdings herausstell-
te, wurde das Revier bereits 
vom Jungschützenkönigspaar 
Adrian und Julia  beansprucht. 
Offensichtlich gab es auch hier 
physische Einschränkungen, 
welche mit einer gegenseitigen 
Mund-zu-Mund-Beatmung 
behandelt wurde. Um die aus 
medizinischer Sicht sicherlich 
notwendige Anwendung nicht 
zu stören, musste nun ein neu-
er Schlafplatz gesucht werden.
Ein neuer Platz fand sich 
nach akrobatischer Einlage 
(übersteigen des verschlos-
senen Drehkreuzes) auf

der Parkbank des Sportplat-
zes. Die Vereinskappe als 
Kopfkissen war die Traumwelt 
nicht mehr weit. Treusorgen-
de Jungschützen holten mich 
dann mit einer Flasche Mi-
neralwasser wieder ins Leben 
zurück. Welche Jungschützen 
es waren...... keine Ahnung. 
Bitte meldet Euch, ich gebe 
noch einen aus. Der Schlaf 
„Quicki“ zeigte sofort Wir-
kung. Zurück in der Halle gab 
es nur eins: Volle Kraft voraus! 
Das gute, freundschaftliche  
Verhältnis zu den Kirchhun-
demer Schützen bescherte un-
serem Verein die Einladung 
zum sonntäglichen Festzug. 
Je näher die Abfahrtzeit kam, 
umso grauer wurden die Wol-
ken. Fast zeitgleich mit dem 
Öffnen der Bustüren öffnete 
auch Petrus seine Schleusen. 

Mit ca. 90 Personen fahren wir 
dann vom 28.-30. August zum 
Europaschützenfest nach Pei-
ne, um hier mal etwas andere 
Schützenfestluft zu schnup-
pern. Was man bisher nur aus 
Erzählungen kennt, wollen wir 
mal selbst erfahren. Ob wir 
dann wieder mit einer Trophäe 
nach Hause kommen? Ga-
rantiert, und wenn es nur der 
„Dicke Kopf “ ist. Vom 25. bis 
27. September findet das Kreis-
schützenfest in Helden statt. 
Dem neuen Oberelsper 
Schützenkönig wünschen 
wir schon jetzt: Gut Schuss! 
Wir Oberelsper geben die 
Königskette und Kreisstand-
arte so schnell nicht wieder 
her. Dann heißt es jedoch für 
das Kreisschützenkönigspaar: 
Abschied nehmen von drei  
fantastischen und ereignisrei-
chen Jahren. Wunderschöne 
Erinnerungen werden uns 
sicherlich, auch noch in ei-
nigen Jahren, immer wieder 
zum Schmunzeln bringen.

Was wir dann von oben abbe-
kommen haben, spottet fast 
jeder Beschreibung. Völlig 
durchnässt aber trotz allem 
bei bester Stimmung haben 
wir auch in Kirchhundem, wie 
bereits ein Jahr zuvor in Ober-
hundem, gezeigt, wie die Obe-
relsper feiern können. Die Krö-
nung eines im wahrsten Sinne  
feuchtfröhlichen Nachmittags, 
war dann die Übergabe, der 
mit meinen Königsdaten verse-
henen Oberelsper Vereinsfah-
ne durch den 1. Vorsitzenden 
Johannes Behle. Wir sagen 
an dieser Stelle noch einmal 
„Herzlichen Dank„. Eine sehr 
beeindruckende Idee, die uns 
noch über Jahre begleiten wird. 
Nun steht die Abschlusssaison 
mit neuen Herausforderungen 
vor der Tür. Neben dem eige-
nen Fest sind Besuche zu den 
Jubiläumsumzügen in Gre-
venbrück und Bilstein geplant. 
Wie man schon hörte, freut 
man sich bereits auf die „Stim-
mungsmacher aus Oberelspe“. 



     Die Gründung des Schützenvereins war und ist ein Segen 

Mitbegründer des Schützenvereins Oberelspe im Jahr 1935 waren Robert Kemper 
(Vorsitzender von 1962 bis 1966), Robert Cramer (Vorsitzender von 1938 bis 1955), 
Hauptmann Wilhelm Kumpf und August Becker (von links). 

Otto Schulte (7.v.r.), Vorsitzender von 1956 bis 1962, krönt den König des Jahres 1960 
Hugo Griese, der bereits 1952 König war. Links daneben Ludwig Buschmann. Ganz 
links Fritz Brinker. Links hinter dem König Alois Sternberg und rechts dahinter Josef 
Irmler. Rechts neben dem Vorsitzenden Paul Schmidkte, dahinter Anton Starke und 
Karl-Josef Müller. Ganz rechts Georg Hesse und daneben Hermann Schmidt. 

Josef Bres (Vorsitzender von 1935 bis 
1938) und Hubert Brinker (Vorsitzender 
von 1966 bis 1999). 

Eins steht fest: Die Gründung unseres St. 
Quirinus-Schützenvereins vor 80 Jahren 
war und ist ein Segen für Oberelspe, Al-
tenvalbert, Elsperhusen, Habbecke und 
Burbecke. Über Jahrzehnte hielten enga-
gierte Zeitgenossen die Flamme  am Glü-
hen,  sorgten und sorgen bis heute dafür, 
dass die Tradition weitergegeben wird. 
Vorsitzende und Vorstandsmitglieder, 
Offiziere und engagierte Bewohner stell-
ten sich in den Dienst der Allgemeinheit. 
Einen besonderen Stellenwert hatten 
damals auch schon die Jugendlichen. 
Auf Anregung einiger Bewohner von 
Oberelspe traf sich die männliche Ju-
gend der genannten Orte am 18. Juli 
1935  im Gasthof Heller, um über die 
Gründung eines Schützenvereins zu be-
raten. Zu dieser Versammlung war der 
Schützenbundesführer des Kurkölschen 
Sauerlandes, Schützenoberst Gottfried 
Beule aus Grevenbrück, eingeladen. 
Er informierte die Anwesenden über 
Zweck und Ziele eines Vereins. Das Vor-
haben gelang: 89 Gründungsmitglie-
der beschlossen die Vereinsgründung. 
Josef Bres  wurde von Gottfried Beule 
per Handschlag für drei Jahre zum Ver-
einsführer bestimmt. Im ersten Vorstand 
des St. Quirinus-Schützenvereins wirkten 
der 2. Vorsitzende Robert Kramer (Obe-
relspe), Kassier Hubert Nies (Oberelspe), 
2. Kassierer Josef Vollmer (Burbecke), 
Schriftführer Peter Jung (Oberelspe), 
Hauptmann, Wilhelm Kumpf (Alten-
valbert), Adjudant Karl Bres (Oberels-
pe), sowie die Fahnenoffiziere Hermann 
Deichmann, Hubert Hümmeler, Josef 
Vollmer (alle Oberelspe), sowie die Of-
fiziere Josef Arens und Emil Müller jun. 
(beide Oberelspe) mit. (Quellen: „Auf 
Schützen Spuren“ und Buch „Oberelspe“).



   Engagement, Geselligkeit und Gemeinschaft über Jahrzehnte 
Gemäß Beschluss der Grün-
dungsversammlung wurde 
das erste Schützenfest am 
2. September 1935 gefeiert.
Der Hauptgrund für die Wahl 
dieses Datums war das 40jäh-
rige Vereinsjubiläum des 
Männergesangsvereins “Har-
monie“ Oberelspe. Die Festzu-
sammenlegung zeugt von dem 
hohen Gemeinschaftssinn der 
damaligen Dorfbewohner. Das 
Vogelschießen beim ersten 
Schützenfest fand „Am Besel“ 
statt. Erster Schützenkönig 
der Vereinsgeschichte wurde 
Bäckermeister Josef Beste aus 
Oberelspe. Die Musik wurde 
vom Musikverein Elspe ausge-
führt. In der Zeit von 1939 bis 
1948 ruhte das Vereinsleben. 
Bis 1952 wurde Schützenfest 
in einem Zelt gefeiert. 1953 
wurde das Hochfest erstmals 
in der neu errichteten Halle 
gefeiert. Der Bau wurde durch 
die große Spendenbereitschaft 
der Bevölkerung und den tat-
kräftigen Arbeitseinsatz frei-
williger Helfer möglich. Der 
Tatendrang ist bis heute unge-
brochen und auch 2015 wird 
kräftig an der Halle gewerkelt. 
Der Schützenverein zählt 
momentan 374 Mitglieder, 
davon 47 Jungschützen. Von 
diesen treuen Mitgliedern, 
den engagierten Vorstands- 
und Offizierscorpsmitglie-
dern, der Gemeinschaft 
und der Geselligkeit lebt  
unser Schützenverein.

Robert Kemper (Vorsitzen-
der von 1999 bis 2011). 

Mario Zelaso (Vorsitzen-
der seit 2011). 



  „Den Ort, die Menschen und den Schützenverein neu erlebt“

Liebe Schützenbrüder, liebe Fest-
gäste! Vielen Dank für die ver-
gangenen Schützenfeste, die wir 
als Kaiserpaar mitfeiern durften. 
1980/81 waren wir Königspaar - 
so war es uns eine Freude im Jahr 
2010 - nach 30 Jahren die Kaiser-
würde zu erringen. In den fünf 
Jahren unserer Regentschaft stan-
den viele auswärtige Termine an, 
die wir stets gerne wahrenommen 
haben und haben den Ort Obe-
relspe, die Menschen und den 
Schützenverein neu erlebt. Wir 
bedanken uns besonders bei un-
seren Offizieren und wünschen 
dem neuen Kaiser 2015 und dem 
Schützenfest einen guten Verlauf. 



Wer wird der neunte Kaiser des St. Quirinus-Schützenvereins? 

1960 bis 1975: Erich (†) und
 Maria (†) Kumpf

1975 bis 1985: Theo (†) und Thea Flamme

1990 bis 1995 : Josef und Aloysia Irmler 

1995 bis 2000: Franz-Josef (†) und 
Margret Eickhoff

1985-1990: Willi und 
Christel (†) Linn

2000 bis 2005: Karl Krengel (†) und 
Andrea Wiedemann

2005 bis 2010: Dieter und 
Hildegard Köhler

     Schaukasten im
Bushäuschen
aufgarbeitet   

In Abstimmung mit der AG 
725 Jahre Oberelspe kann der 
Schützenverein auf einen eige-
nen Schaukasten zurückgrei-
fen. Der seit Jahren ungenutzte 
Schaukasten wurde durch den 
Schützenverein aufgearbeitet 
und teilweise erneuert. Eine 
Beleuchtung ergibt sich seit der 
Entfernung der Telefonzelle 
leider nicht mehr. Der Schüt-
zenverein freut sich Mitglie-
der, Dorfbewohner und Inte-
ressierte nun auch auf diesem 
Weg informieren zu können. 



     Geselligkeit, Spaß und die Freude am gemeinsamen Feiern                         H

„Mann, ist das heute affengeil hier“, 
die kleine, verbale Entgleisung traf 
die Stimmung auf dem Schützen-
ball auf den Punkt. Erstaunlich 
nur, wer diese mehr oder weniger 
gehaltvolle Interpretation von sich 
gegeben hat. Heinz Sternberg war 
es. Der Jubilar, der für 50-jährige 
Mitgliedschaft im Schützenver-
ein geehrt wurde, fühlte sich im 
Kreise Gleichgesinnter sichtlich 
pudelwohl. Was ist es nun, dass 
dem jährlichen Ball derartige Sym-
pathiepunkte beschert? Ein biss-
chen von allem: Die Geselligkeit, 
die Gespräche mit Freunden und 
Bekannten, der Vorsatz neue Leu-
te kennenzulernen und der Spaß 
am gemeinsamen Feiern. Auch 
wenn einige Oberelsper mehr da-
bei sein könnten, der Schützen-
ball etabliert sich zur festen Ver-
anstaltung, die so manch einer in 
seinem Jahreskalender nicht mehr 
missen möchte. Und was war sonst 
noch los? Wer dabei war weiß, 
dass die Tanzfläche, auch Dank 
„Veischede Live“, förmlich beb-
te. Das Tanzparkett wurde auf`s 
Erheblichste strapaziert. So man-
ches Mal gingen die Hände zum 
Himmel und das Fazit lautet: Auf 
dem Schützenball ging die Post 
ab. Da mischten auch gerne die 
Gäste der Schützenvereine Kirch-
hundem und Oberhundem mit, 
die mit ihren Abordnungen längst 
zu den Stammgästen gehören. Die 
entstandene Freundschaft wird ge-
pflegt und so manches kühle Blon-
de gemeinsam verköstigt. Inmitten 
der guten Stimmung standen die 
Ehrungen auf dem Programm.



n                         Höhepunkte des Abends waren die Polonaise und die Ehrungen

In seiner gewohnt kurzweiligen 
Manier bat Major Georg Hümme-
ler die langjährigen Mitglieder auf 
die Bühne. Noch eine Anekdote 
ausgeplaudert und Erinnerungen 
aufgefrischt, wurden die Orden 
angeheftet. Auf 60-jährige Zuge-
hörigkeit blicken Anton Blöink 
und Robert Nentwig zurück und 
auf 50-jährige Johannes Hoppe 
jun., Heinz Sternberg und Johan-
nes Richard. Seit 40 Jahren halten 
Thomas Brinker, Hubert Hesse, 
Manfred Irmler, Franz Korte, Mi-
chael Stellbrink, Franz Vollmer, 
Berthold Wommelsdorf den St.
Quirinus-Schützen die Treue.  Mir-
ko Balkenhol, Oliver Deichmann, 
Mario Heller, Frank Schulte und 
Guido Steffen sind seit 25 Jahren 
mit von der Partie. Weiterer Hö-
hepunkt des Abends war natürlich 
die Polonaise der Majestäten, an-
geführt vom Königspaar Christian 
und Kathrin Müller, Kaiserpaar 
Heribert und Gabriele Schweins-
berg, sowie Kreiskönigspaar Rein-
hard und Bernadette Baumhoff. 



      Highlight ist der Große Zapfenstreich am Samstagabend 

unächst einmal möchte 
ich im Namen des Oberel-
sper Tambourcorps recht 
herzlich zum 80-jährigen 
Vereinsjubiläum gratulie-
ren. Die 89 jungen Män-
ner, die im Juli 1935 den 
Schützenverein St. Quiri-
nus Oberelspe gründeten, 
haben damals sicherlich 
nicht zu träumen gewagt, 
dass ihr neuer Verein 
über Jahrzehnte hinweg 
fester Bestandteil des ört-
lichen Lebens sein würde.
Wir freuen uns daher 
ganz besonders durch 
unsere musikalische Be-
gleitung zum Gelingen 
des Jubiläumsschützenfes-
tes beitragen zu können. 
Ein besonderes Highlight 
ist neben dem großen Ju-
biläumsumzug mit den 
Gastvereinen aus den 
Nachbarorten der „Gro-
ße Zapfenstreich“ am 
Samstagabend. Der Zap-
fenstreich ist eigentlich 
das höchste militärische 
Zeremoniell der Bundes-
wehr und wird haupt-
sächlich zur Ehrung von 
Persönlichkeiten abge-
halten. In Oberelspe wird 
der Zapfenstreich nur 
alle fünf Jahre zu Jubi-
läen gespielt, so dass die 
Festgäste diesem Ereig-
nis besondere Aufmerk-
samkeit widmen sollten. 
An dieser Stelle möch-
te ich mich bereits jetzt 
für das Engagement der

Solo-Flötistin Antje 
Eickhoff und des So-
lo-Trommlers Andreas 
Schmidt bedanken.
Z Bedanken möchte ich 
mich weiterhin ganz herz-
lich bei den noch amtie-
renden Majestäten: dem 
Königspaar Kathrin und 
Christian Müller, dem 
Kaiserpaar Heribert und 
Gabriele Schweinsberg 
(gerne denken wir an un-
ser Ständchen vor fünf 
Jahren in Elspe zurück, 
bei dem es zwar kein Sel-
ters, dafür aber jede Men-
ge Sekt gab…) und dem 
Jungschützenkönigspaar 
Adrian Schulte und Julia 
Theis. Den Regentschafts-
anwärtern wünsche ich 
an dieser Stelle ein treff-
sicheres Auge und eine 
ruhige Hand. Wir alle 
sind schon sehr gespannt 
darauf, wer als amtierende 
Majestäten Ende August 
zum Europaschützenfest 
nach Peine fahren wird…

Mit Spielmannsgruß
„Gut Schlag“

Verena Gräbener 
1. Vorsitzende



Stadtkönigswürde hätte die Feierlaune noch verlängern können 

Liebe Schützenbrüder,
verehrte Festgäste,

das Fest der Feste steht bevor. 
Für uns als Ex-Königspaar be-
deutet dies nun wieder Nor-
malität. Vorbei ist das Schüt-
zenjahr 2013/14 der Feste und 
Feiern, der Vorbereitung und 
Überlegungen. Intensiv haben 
wir unser Königsjahr erlebt, 
viel Zeit mit sympathischen 
Menschen verbracht. Aber gut, 
alles geht einmal vorbei. Die 
Teilnahme am Vogelschießen 
zum Bundesschützenkönig in 
Rüblinghausen war nur eins 
von vielen Highlights.  Auch 
der Titel des Stadtschützenkö-
nigs hätte unsere Feierlaune 
im Schützenkreise noch um 
weitere fünf Jahre verlängern 
können. Getreu dem Motto 
„Was der Reinhard Baumhoff 
in Altenhundem konnte, das
können wir in Meggen“ haben 
Hubert Theis und ich versucht,  

Dank an alle Helfer, für das 
Kränzen und Frühstück berei-
ten - ging es zur Vogelstange.
Ein äußerst spannendes Vo-
gelschießen bescherte uns ein 
Königspaar, welches das Amt 
bestens ausfüllt. Ein Hoch auf 
unser Königspaar Christian 
und Kathrin Müller. Wir ha-
ben uns sehr mit und für Euch 
gefreut. Mittlerweile ist schon 
wieder ein Jahr vergangen. 
Hunderte von Fotos sind zigmal 
angeschaut und die Zeitungs-
berichte gelesen. Auch für alle 
unsere Mit-Majestäten – Kai-
serpaar Heribert und Gabrie-
le, Kreiskönigspaar Reinhard
und Bernadette, Jungschützen-
königspaar Adrian und Julia, 
endet dieses Jahr ihre Amtszeit. 
Es war ein tolles Jahr mit Euch. 
Was bleibt, sind die schönen 
Erinnerungen und die Erzäh-
lungen in geselliger Runde.

die Stadtschützenkönigswür-
de nach Oberelspe  zu ho-
len. Wir scheiterten nur sehr 
knapp und konnten uns so 
aber ganz unauffällig den Freu-
den des Gerstensaftes, dieses 
herrlichen Gesöffs, hingeben.
Unser Schützenfest 2014 
näherte sich schneller als 
erwartet. Die heiße Pha-
se startete bereits einige 
Tage vor dem eigentlichen 
Fest mit dem Kränzen. Petrus 
meinte es gut mit uns und 
so erlebten wir ein Schüt-
zenfest, wie es besser nicht 
hätte sein können. Samstag 
super, Sonntag super, Mon-
tag super und wehmütig.
Nach dem gemeinsamen Früh-
stück am Montagmorgen mit 
Tambourcorps, Vorstand, 
Offizieren und Freunden bei
uns Zuhause, unter ande-
rem mit reichlich ..…cron 
!!! und anderen leckeren Sa-
chen - hierfür nochmals vielen 

Zitat:

„Bald ist die Zeit des Königs 

aus, als Bürger geht er nun 

nach Haus wie alle kleinen 

Leute. Als Schütze kommt 

er dann zurück, wird wieder 

Mensch, so Stück für Stück,

die Zeit er nicht bereute“.
Wir sind uns sicher, dass auch 
dieses Schützenfest wieder 
ein Fest der Superlative wird, 
zum einen wegen unserer 
tollen Majestäten, zum an-
deren wegen unseres Schüt-
zenvereins, unseres Jungs-
chützenvereins, eines Vereins 
der sich sehen lassen kann.
 „Gut Schuss“ allen Kai-
ser- und Königsanwärtern 
am Samstag wie am Montag.

Es verbleiben mit Schützen-
gruß
Otmar und Nicole Bischopink
Schützenkönigspaar 
2013/2014



St. Quirinus Schützenverein



St. Quirinus Schützenverein



Einmal Jungschützenkönig 
werden, das stand für mich 
schon seit einer langen Zeit 
fest. Nachdem wir am Freitag 
vor den großen Festtagen schon 
einmal mit den Jungschützen 
ein Vogelschießen bei Familie 
Wilmes in Burbecke veranstal-
tet haben und ,,Joko Winter-
schneider“ mit einem Festzug 
durch ganz Burbecke als neuer 
König gebührend gefeiert wur-
de, war mir klar, morgen gehe 
ich aufs Ganze.  Nach einer 
fast schlaflosen Nacht,  ohne 
weitere Vorbereitungen, war 
der Tag dann gekommen. Mit 
einer gewissen Anspannung 
ging es unter die Vogelstan-
ge ans Gewehr. Ein wirklich 
spannender Schießwettbewerb 
stand auf Grund einer gro-
ßen Anzahl von Königsbe-
werbern bevor. Als dann nicht 
mehr viel vom Aar übrig war, 
wusste ich, jetzt wird es ernst. 
Mit voller Konzentration und 
Kribbeln im Bauch holte ich 
mit dem 96. Schuss die Reste 
des Vogels aus dem Kugelfang.
Mein großer Wunsch 
war in Erfüllung gegan-
gen. Die Freude war riesig
und der Moment, auf den 
Schultern der Jungschützen 
gefeiert zu werden, war ein-
fach nur geil. Mit einem kur-
zen  Anruf zu Hause waren 
die Eier und das kalte Bier für 
das Eierbacken gesichert. Eine 
geniale Party, die ich mit Si-
cherheit nie vergessen werde.
Mit meiner Königin Julia Theis, 
die ich erst einen Tag vor dem 
Schießen in mein Vorhaben
eingeweiht habe,  und meinen 

Offizieren Marius Blöink und 
Peter Arens, stand den kom-
menden Tagen und dem Schüt-
zenjahr nichts mehr im Weg. 
Die Stimmung war nicht nur 
auf dem Oberelsper Schützen-
fest spitze. Auch auf zahlrei-
chen anderen Veranstaltun-
gen, wie den Schützenfesten 
der Nachbarvereine oder dem 
Stadtschützenball in Milchen-
bach, waren wir Oberelsper 
nicht selten (um nicht „immer“ 
zu sagen)  für die Stimmung 
verantwortlich. Besonders 
hervorheben möchte ich das 
Schützenfest in Kirchhundem. 
Nach einem trotz strömenden
Regens tollen Schützenzug  zo-
gen wir durchnässt in die Hal-
le ein, in der wir die verdiente 
Pause sinnvoll nutzten, um auf 
Touren zu kommen. Nach die-
ser ,,Pause“ gab es kein Halten 
mehr und die Tanzfläche war 
fast ausschließlich mit Oberel-
spern gefüllt. Auf Grund des 
tollen Zusammenhaltes in un-
serem Verein, besonders  der 
Jungschützen,  war ich mit gro-
ßer Freude und Stolz  erfüllt, 
Jungschützenkönig zu sein und 
kann es nur jedem empfehlen, 
dieses Erlebnis mitzunehmen. 
Leider ist mein ereignisreiches 
Jahr schon bald vorbei und 
mir bleibt nur ein großes Dan-
keschön an meine Königin,
meine Offiziere, meine Familie, 
allen Jungschützen und allen, 
die mir die unvergessliche Mo-
mente als Jungschützenkönig 
beschert haben. 

Adrian Schulte 

Nach einer schlaflosen Nacht, ohne weitere Vorbereitungen



Wir haben gezittert und ge-
bibbert, sind platschnass 
geworden und haben uns 
nichts anmerken lassen. 
Trotzdem sind wir jetzt alle 
heilfroh, dass das Frieren 
ein Ende hat.  Dank unserer 
großzügigen Sponsoren, dem 
Autohaus Eckhardt, Geräte-
bau Linn, Haardesign Gabri-
ele Schweinsberg  sowie dem 
amtierenden Schützenkönig 
Christian Müller, wurden 
neue Softshell-Jacken ange-
schafft. Resistent gegen sämt-
liche Wetterkapriolen gelo-
ben wir natürlich das nächste 
Auto bei unserem Sponsor zu 
kaufen und die nächste Welle 
von der „Ele“ legen zu lassen.  
Ob wir beim traditionellen 
„Eierbacken“ auf Fisch um-
steigen oder die Fische von 
Linn`s als Katerfrühstück 
dienen,  ist noch nicht sicher. 
Unsere Jungschützenabtei-
lung wurde vor 43 Jahren 
gegründet. Mittlerweile zäh-
len wir stolze 47 Mitglieder 
in unseren Reihen. Besser 
gesagt, Stimmungsgaranten, 
die nicht nur dem eigenen 
Hochfest ein I-Tüpfelchen 
aufsetzen. Im Jahresverlauf 
stehen einige Events auf dem 
Programm. Dazu gehören 
Besuche der benachbar-
ten Schützenfeste. Dass wir 
dabei jedes noch so kleine 
Fest ausfindig machen und 
trocken legen, versteht sich 
von selbst. In diesem Jahr 
haben wir bereits, gemein-
sam mit den Jungschützen 
aus Elspe und Oedingen,  
die Braustube in Krombach
ausgiebig erkundet.

Da wir im vergangenen Jahr 
keine Geduld mehr hatten 
auf das eigene Schützenfest 
zu warten, haben wir uns zu-
vor  zu einem „Vorjungschüt-
zenkönigsschießen“ in Bur-
becke bei Wilmes getroffen. 
Um uns auch in diesem Jahr 
frühzeitig in den Schützen-
festmodus zu bringen, veran-
stalten wir das Ganze einfach 
nochmal.  Bei Veranstaltungen 
dieser Art stehen die Gesellig-
keit und der Zusammenhalt  
der Truppe im Vordergrund. 
Getreu dem Motto unserer Fah-
ne: „Glaube, Sitte, Heimat“ zäh-
len wir es zu unseren wichtigen 
Aufgaben, die Jugendlichen 
aus dem Ort mit dem Schüt-
zenwesen vertraut zu machen. 
Und eins steht fest: Wir genie-
ßen zusammen viele schöne 
Stunden, vergessen aber auch 
nicht, dass es ein „Geben und 
Nehmen“ ist. So sind wir bei-
spielsweise bei den Arbeitsein-
sätzen immer mit von der Partie.  
 Auf Veranstaltungen jeglicher 
Art (Bürgerversammlungen, 
Geburtstage, Hochzeiten) bie-
ten wir unsere zuverlässigen 
Dienste als Kellnerteam an. 
Um diesen Service in An-
spruch zu nehmen, bitte ein-
fach Kontakt aufnehmen. 
Ansprechpartner für alle jun-
gen Oberelsper, ab 16 Jahren 
sind der 1.Vorsitzende Ste-
fan Arens (0175-416 82 12 / 
arens_stefan@yahoo.de) und 
der 2.Vorsitzende Michael Voß 
(0175-104 85 05  (michael.
lennestadt@googlemail.com). 
Weitere Infos gibt`s  unter: 
www.jungschuetzen.oberelspe.
de

 

Das Zittern und Bibbern hat für die Jungschützen endlich ein Ende 

Die Jungschützen im neuen Outfit bei Jürgen Eckhardt. 



Auch zum Schützenfest schauen wir gerne über unseren Tellerrand

So wünschen wir allen Festbesuchern sonnige Schützenfesttage
und natürlich Treffsicherheit an der Vogelstange in Oberelspe!
Eure Nachbarn, die Gewerbetreibenden aus Altenvalbert



              Noch spielet er lieber, der Hofstaat von morgen
So empfehlen wir Euch zwischenFestzelt und
Vogelstange auch gerne einen Besuch auf 
unseren neuen Spielplatz in Altenvalbert.
Die Oberelsper Mütter und Väter mit ihren
Kindern, sind hier jederzeit herzlich
willkommen!



Unsere diesjährigen Jubelkönige können stolz zurück blicken

1955 regierten Franz-Josef (†) Eickhoff 
und Lotti Treude (†) als Königspaar

Vor 25 jahren wurden Rudi und 
Agnes (†) Eickhoff gefeiert

„Mit Sonnenschein begannen der neue 
König Karl Dieter Heller und seine hüb-
sche Königin Ulrike Droste aus Meggen, 
ihre Regentschaft beim Schützenfest in 
Oberelspe“, so berichtete die heimische 
Presse 1965. Die Festmusik wurde aufge-
führt von der Knappenkapelle Meggen, die 
beim Festzug von der „Knüppelmusik“ aus 
Oberelspe/Oedingen verstärkt wurde. Karl 
Dieter Heller ist Ehrenvorstandsmitglied 
und nach wie vor engagiert. Er war  von 
1973 bis 1983 Kassierer und bekleidete da-
nach 21 Jahre das Amt des 2. Vorsitzenden. 
Für sein Engagement wurde er mit allen 
drei Ordensstufen des SSB ausgezeichnet. 

Josef Beste und Elisabeth Rüßmann (geb. Müller) waren 1935 das erste Königspaar

Wir schreiben das Jahr 1975: Mit dem 145. Schuss 
sichert sich Robert Heller jun. die Königswürde. 
Zu seiner Königin erkor sich die strahlende Ma-
jestät seine Frau Liesel. Die Insignien schossen: 
Gerhard Voucko (Zepter), Franz-Josef Schmidt 
(Krone) und Josef Bres (Apfel). Ein sorgfältig auf-
bewahrter Zeitungsausschnitt belegt, dass Hunderte 
von Menschen beim Jubiläumsfestzug zum 40-jäh-
rigen Vereinsbestehen in Oberelspe   zu Gast wa-
ren. Bürgermeister Josef Beckmann überbrachte 
Glückwünsche. Der damalige Vereinsvorsitzende 
Hubert Brinker  überreichte den beteiligten Gastver-
einen als Erinnerungsgeschenk einen Fahnennagel.

                   Königsgeld erhöht
Bei der Jahreshauptversamm-
lung am 10. Januar in der  Schüt-
zenhalle wurde per Mitglieds-
beschluss die Einführung eines 
höheren Königsgeldes beschlos-
sen. Der bisherige Betrag von 300 
Euro wird auf 1.100 Euro erhöht.  
Der Verein erhofft sich so eine 
weiterhin gute Beteiligung der 
Schützen am Vogelschießen und 
freut sich auf eine zahlreiche Be-
teiligung zum Antreten am Mon-
tagmorgen zum Vogelschießen.



Drei engagierte, ehemalige Offiziere haben einiges zu erzählen 

Hermann Griese

„Es war eine bewegende und 
schöne Zeit. Es hat immer Spaß 
gemacht“, da sind sich Hermann 
Griese, Franz Müller und Robert 
Nentwig einig. Das Trio hat im 
St. Quirinus-Schützenverein Ge-
schichte geschrieben und ist dem 
Schützenwesen treu verbunden. 
Franz Müller war von 1977 bis 
2005 Offizier. In den Jahren 1967 
und 2002 errang er die Königs-
würde und ist seit dem Jahr 2005 
Ehrenoffizier. Gerne erinnert sich 
der Hallenwart daran, wie vor ei-
nigen Jahren eine neue Fahne, 
ausschließlich aus den Spenden  
der ehemaligen Könige ange-
schafft wurde. Die Vorliebe für 
das Schützenwesen hat bei Franz 
Müller bereits in der Schule be-
gonnen, als er dann angesprochen 
wurde, den Posten des Fahnenof-
fiziers zu übernehmen, sagte er 
zu und wurde gewählt. Bekann-
termaßen gerät er noch heute 
bei der „Vogelwiese“ aus dem 
Häuschen und legt so manches 
Mal ein Tänzchen aufs Parkett. 

Das Interesse am Schützenwesen 
und der Geselligkeit ist auch   bei 
Hermann Griese schon früh ge-
wachsen. Das Schützenwesen 
gehörte für ihn zum Leben dazu 
und dementsprechend auch das 
Engagement.  Von 1969 bis 1991 
engagierte er sich als Offizier. Seit 
dem Jahr 2002 ist der Burbecker 
Ehrenoffizier und immer noch 
gerne dabei, auch, wenn das Mar-
schieren heute schwer fällt. Die 
Königswürde errang Hermann 
Griese im Jahr 1987 und teilte sie 
mit Maria Mester (†).  Von 1960 
bis 1993 gehörte Robert  Nent-
wig zum Offizierscorps.  In sei-
ner langjährigen, ehrenamtlichen 
Karriere saß Robert Nentwig 
viele Jahre auf dem Pferd und 
führte den Festzug an. Das En-
gagement des heute  83-Jährigen 
begann bereits Jahre vor seinem 
Eintritt ins Offizierscorps. Schon 
im Jahr    1951 fuhr Robert Nent-
wig den damaligen König Josef 
Korreck im Festzug am Montag 
in der Kutsche durch den Ort.  

Franz Müller

Robert Nentwig



„Gute Musik wäscht den Staub des Alltags von der Seele“
Liebe Oberelsper, (eigentlich 
wollte ich ja schreiben „Liebe 
Oberelsper, Burbecker usw.“ 
– hatte aber Angst, dass ich ei-
nen Ortsteil vergesse… Einen 
möchte ich dennoch erwäh-
nen: „Lieber Elsperhusener!“ 
Warum ich gerade Euch be-
grüße – dazu gleich mehr ….)
endlich hat das Warten ein 
Ende. Es ist wieder Schüt-
zenfest. Die Lennestädter 
Schützenfestsaison startet mit 
dem Jubiläumsfest bei Euch 
in Oberelspe. Wir sind heiß 
auf Schützenfestmusik mit 
kirchlichen, volkstümlichen 
oder auch rockigen Klängen.
Zum Glück wurde die War-
tezeit vom Fest in 2014 bis 
zum ersten Juniwochenende 
2015 standesgemäß verkürzt. 
Der scheidende König Otmar 
sagte zu uns Tanzmusikern: 
„Mensch, was hatten wir einen 
Spassss mit Euch. Kommt doch 
mal zu mir in die Bar!“ Gesagt 
getan: Im November zogen 
wir von Melbecke aus per
pedes in Richtung Kel-
lerbar. Wie sagt man so 
schön: „Da haben wir
richtig einen gemacht!“ 
Vielen Dank Nico-
le, vielen Dank Otmar …
Beim Schützenball im März 
konnten wir die neuen Majes-
täten so richtig feiern. Da wir 
nicht nur Bilsteiner Musiker, 
sondern auch einige (viele) 
Kirchveischeder in unseren 
Reihen haben, fühlten wir 
uns mit unserer Königin Ka-
thrin auf der Bühne sauwohl.
Unsere Instrumente wa-
ren gerade erst wieder ver-
staut, da ging es Ende März 
schon wieder zu Euch.

Besser gesagt: Nach Elsper 
husen. Versteckt hinter dem 
Hubert seiner Scheune stan-
den wir mit unseren Freun-
den vom Tambourcorps 
parat. Der Schützenmajor 
und scheidende Löschgrup-
penführer Georg Hümmeler 
wurde unter Vorspiegelung 
falscher einsatztechnischer 
Tatsachen herbeigelockt.
Zahlreiche Gäste, darunter 
viele der Ehrenabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr, wa-
ren eingeweiht. Aus bestens 
unterrichteten Kreisen wis-
sen wir, dass beim Einmarsch 
zum „Großen Zapfenstreich“ 
zu seinen Ehren bei Georg 
das ein oder andere Tränchen 
floss. Anschließend wurde 
bis in den Morgen gefeiert.
Glückwunsch allen, die zu 
dieser gelungenen Aktion 
beigetragen haben. Schön, 
wenn ehrenamtliche Tätig-
keit so gewürdigt wird ….
Jetzt also auf ein Neues. Kom-
men eigentlich wieder die Ge-
sangskollegen von der Elsper 
Festivalbühne? Das war im letz-
ten Jahr der Hammer. So was 
haben wir noch nicht erlebt.
Ladet Sie doch mal ein.... 
Aber ob mit oder ohne 
amerikanische Unterstüt-
zung, laden wir ein mit uns,
dem Orchester unter Lei-
tung von Erwin Völkel und 
abends mit „Veischede-Live“, 
zu feiern – ob jung oder alt.
Macht Werbung für
Euer Fest, ladet Kinder aus 
den Nachbarorten ein. Wir 
versprechen: Beim Kinder-
tanz am Sonntag kommt 
wieder Eure große Zeit ….

In Vorfreude grüßt
Euer Mattin
Musikverein Bilstein 1888 e.V.

P.S. Nach dem Schützenfest 
ist vor dem Stadtschützen-
ball: Am 24.10.2015 zeigen 
wir dann gemeinsam den 
Lennestädter Vereinen, wo 
der Feier-Hammer hängt !!!





Engagierte Vereinsmitglieder mit Tatkraft bei der Hallensanierung
29 Helfer leisteten rund 700 
Arbeitsstunden und stellten 
sich gerne in den Dienst der 
Allgemeinheit. Zum Schutz 
vor Feuchtigkeit wurde rund 
um die Halle  der Sockel neu 
ausgebildet. Als nächster Ar-
beitsschritt wurden die Risse 
in den Wänden ausgebessert. 
Die Halle wurde größtenteils 
von außen neu verputzt. Ein 
neuer Fassadenanstrich, aus-
geführt vom Malerbetrieb 
Malermeister Benjamin Mül-
ler aus Eslohe sorgte dafür, 
dass das Bauwerk aus dem 
Jahr 1952 in neuem Glanz 
erstrahlt. Der Drei-Mann-
Betrieb bot alles aus einer 
Hand: Ausbessern, Verput-
zen, Anstreichen. Für den 
Schützenverein ein enormer 
Vorteil. Da keine Absprachen 
mit mehreren, beteiligten 
Firmen erfolgen mussten, 
ließen sich die Arbeiten we-
sentlich schneller umsetzen.

Sollten Sie in den vergan-
genen Wochen engagierte 
Zeitgenossen in staubigen 
Klamotten an der Schützen-
halle bemerkt haben, war das 
auch so geplant. An der Hal-
le nagte der Zahn der Zeit. 
Eine Sanierung war dringend 
erforderlich. Vorstand, Of-
fiziere, Schützen und Jungs-
chützen zeigten mal wieder 
Initiative, um der Halle neu-
en Glanz zu verleihen. Ein 
arbeitsintensives Unterfan-
gen. Nach Feierabend und 
samstags trafen sich enga-
gierte Vereinsmitglieder, um 
die Halle in neuem Glanz 
erstrahlen zu lassen. Insge-
samt standen 19 Arbeitsein-
sätze auf dem Programm.

       

         Die Daten der Halle:

      
      Br. großes Hallenschiff:       
      20 m             

 L. großes Hallenschiff:       
 27 m
 Breite Thekenanbau:       
 12 m
 Länge Thekenanbau:   
 27 m
 Tanzfläche: 396 qm
 Thekenraum: 108 qm
 Speiseraum: 75 qm
 Küche: 20 qm
 Bühne: 63 qm
 Höhe: 9,25 m
 Der Bauleiter übernahm selbst die 

Verpflegung der Truppe. 

Schadhafte Stellen wurden großflächig freigelegt. 

Gutes Teamwork, da packt auch König Christian Müller gerne mit 
an. Insgesamt leisteten 29 Helfer etwa 700 ehrenamtliche Stunden.



   LED-Beleuchtung verleiht Halle ein neues Erscheinungsbild 
Um dem Erscheinungsbild 
das I-Tüpfelchen zu verlei-
hen wurde ein neues Außen-
beleuchtungskonzept ange-
bracht. Um den energetischen 
Anforderungen der heutigen 
Zeit gerecht zu werden und 
Kosten zu sparen, hat sich 
der Vorstand für LED-Tech-
nik entschieden. Die moder-
ne Form der Beleuchtung 
ist leistungsstark, warm, 
energieeffizient und dimm-
bar in hoher Lichtqualität.
Der Dachüberstand wurde 
gestrichen und witterungsbe-
ständig gemacht. Ein Ende der 
Arbeiten ist nicht abzusehen. 
Im Speisesaal geht es weiter.
Der Schützenverein freut sich, 
dass Benjamin Müller und sein 
Vater Armin den Speisesaal, 
kostenlos als „Abschieds-
geschenk“ noch vor dem 
Schützenfest streichen. Das 
Material bezahlt der Verein.  

Neues Vorstandsmitglied

Aufgrund des Ausscheidens des bisherigen Beisitzers Daniel 
Roland begrüßte der Vorstand des Schützenverein einen neuen 
Beisitzer in seinen Reihen. Klaus Bischopink wurde auf der Jah-
reshauptversammlung im Januar einstimmig zum neuen Beisit-
zer gewählt. Der Vorstand freut sich, ein bereits sehr engagiertes 
Vereinsmitglied für die Vorstandsarbeit gewonnen zu haben. 
Der Vorstand bedankt sich bei Daniel Roland, für sein En-
gagement und wünscht ihm und seiner Frau  Johanna  alles 
Gute für die Zukunft, den bevorstehenden Aufgaben und bei 
den ersten Erfahrungen mit dem neuen Familienmitglied. 

Klaus Bischopink
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Wenn der Schützenverein on Tour geht ist Stimmung angesagt

Wir trotzten Regen und Sturm, 
wurden platschnass, haben 
den Busfahrer ohne uns wieder 
weggeschickt und brachten die 
Hallen unserer befreundeten 
Schützenvereine so manches 
Mal zum Beben. So ließe sich 
in einem Satz das vergangene 
Jahr beschreiben. Neben dem 
eigenen Hochfest genießen 
wir natürlich auch die Besuche 
auf auswärtigen Schützenfes-
ten. Bereits eine Woche nach 
unserem eigenen Hochfest 
stand das Schützenfest in Oe-
dingen auf dem Programm. 
Unseren Nachbarn statteten 
wir anläßlich ihres 160-jäh-
rigen Vereinsbestehens gerne 
einen Besuch ab und nahmen 
am sonntäglichen Festzug 
teil. Danach ging die Post ab. 

Unsere Königin Kathrin Mül-
ler legte einen gekonnten Squa-
re-Dance auf`s Parkett, bzw. 
auf dem Tisch und die Party 
war im Gange. Die Einladung 
des Schützenvereins Kirchhun-
dem nahmen wir auch gerne 
wahr. Anders als in Oedingen 
plätscherte das kühle Nass in 
Strömen auf uns herab. Da, 
wir ja nicht aus Zucker sind, 
sondern in allen Lebenslagen 
bestens aufgelegt, waren die 
„Strapazen“ des Festzuges, bei 
bester Stimmung und so man-
chem kühlen Blonden, schnell 
vergessen und wir rockten 
erneut die Halle. Wie schon 
im vergangenen Jahr in Ober-
hundem bleiben wir unserem 
Motto: „Unsere gute Stimmung 
nehmen wir wieder mit“, treu. 



Neuigkeiten, Wissenswertes, Infos, Termine rund um den Verein
Den hier abgelichteten Theken-
teams ist der Spaß deutlich anzuse-
hen, obwohl jede Menge Arbeit auf 
sie wartet. Das letztjährige Stadtfest 
bot sich als zusätzliche Einnahme-
quelle an. Der Vorsitzende Mario 
Zelaso regte auf der Jahreshaupt-
versammlung an die Bewirtung des 
Stadtfestes zu übernehmen. Spontan 
erklärten sich über 70 Mitglieder 
dazu bereit. Letztendlich kümmer-
ten sich rund 100 Helfer um die 
Bewirtung der Gäste. Am Samstag-
abend waren in sechs Bierständen 
jeweils neun Personen und zusätz-
lich sechs im „Containerdienst“ 
beschäftigt. „Es war eine gelungene 
Sache und es zeigte sich mal wieder, 
dass die Oberelsper Vereine zusam-
menhalten“, bilanziert Mario Zelaso. 

Neues Arbeitsdress für die Helfer

Zu vereinseigenen Veranstaltungen und bei di-
versen Arbeitsvorhaben erscheinen die Oberel-
sper fortan im einheitlichen Outfit. Anläßlich 
der Bewirtung auf dem Lennestädter Stadtfest, 
zu der unser Verein im vergangenen Jahr erst-
mals den Zuschlag der Stadt Lennestadt erhielt, 
hat Franz-Josef Schmidt, der mit seiner Familie 
den Klaukenhof in Burbecke betreibt 100 Shirts 
gesponsert. Die Shirts ziert auf der Rückseite die 
Aufschrift „Schützenverein St. Quirinus Oberels-
pe“. Der Schützenverein bedankt sich sehr herzlich 
für die großzügige Spende und freut sich über den 
großen Rückhalt und die große Beteiligung aus 
den eigenen Reihen der Schützen und der Damen 
aus unseren Orten. An Franz-Josef Schmidt gehen 
unsere besten Genesungswünsche. Wir wünschen 
weiterhin gute Besserung und ihm und seiner Fa-
milie viel Kraft für die bevorstehenden Aufgaben.   Termine des Schützenvereins 2015:

12.06 Schützenfest Halberbracht
19.06 Schützenfest Oedingen
01.08 Schützenfest Elspe
Zu dem werden wir als Verein des 
Kreiskönigs an folgenden Jubiläums-
festzügen: 
14.06 Grevenbrück 
05.07 Bilstein

        Peine/Europaschützenfest
Vom 28. bis 30. August findet in Pei-
ne das Europaschützenfest statt. Zu 
diesem Fest wird seit zwei Jahren 
eine Vereinsfahrt mit rund 90 Teil-
nehmern vorbereitet. Einige Rest-
plätze sind noch vorhanden. Wer 
Interesse hat mit zu fahren - gerne 
auch mit Begleitung, wendet sich bit-
te bis Dienstag nach dem Schützen-
fest bei Geschäftsführer Mario Heller. 



    Tina Wommelsdorf als erste Meilerkönigin kräftig gefeiert  
Wenn es in Sachen Treffsicher-
heit beim Königsschießen nicht 
so fluppt wie gewünscht, denkt 
sich sicherlich so manche Kö-
nigin in spe und versierte Be-
obachterin: „Kommt Jungs, 
lasst uns das mal machen!“ 
Beim ersten Meilerschützenfest 
im vergangenen Jahr bestand 
die Gelegenheit dazu. Der St. 
Quirinus-Schützenverein hat-
te die Damen aufgerufen ihre 
Treffsicherheit unter Beweis 
zu stellen. Der Wettergott zeig-
te sich nicht von seiner besten 
Seite, trotzdem herrschte unter 
den Königinnenanwärterin-
nen, Offizieren, Vorstandsmit-
gliedern und Gästen perfekte 
Stimmung. Die Uniformierten 
begleiteten die Damen mit 
ihrem Gefolge an Schützen, 
Jungschützen und Zuschau-
ern zur Vogelwiese. Nachdem 
Nadine Stellbrink das Zepter 
zu Boden katapultierte,  Kreis-
königin Bernadette Baumhoff 
sich die Krone sicherte und 
Anja Florath mit ihrem treffsi-
cheren Schuss den Apfel schoss, 
wurde es spannend. Zahlrei-
che Bewerberinnen kämpften

motiviert um die Königinnen-
würde. Mit dem 72. Schuss 
triumphierte Tina Wommels-
dorf. Die 33-jährige zweifa-
che Mutter fegte den Aar un-
ter dem lautstarken Jubel der 
Schaulustigen von der Stange. 
Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten natürlich Ehemann und 
Prinz Jens, der seit einigen Jah-
ren als Offizier im Schützen-
verein fungiert, sowie Tochter 
Emma und Sohn Leo. Zu ihren 
Hobbys zählt die erste Meiler-
königin  ihren Kegelclub und 
die Offiziers- und Vorstands-
frauen (Hallenputzkolonne) 
sowie die Jagd. Die Konkur-
rentinnen Manuela Schech, 
Marie-Louise Kumpf, Gina 
Stellbrink, Anna Schmidt, 
Yvonne Müller, Christine Fi-
scher sowie die amtierende 
Königin Kathrin Müller hatten 
das Nachsehen. Das änderte 
jedoch nichts an der Tatsache, 
dass sie ihre Meilerkönigin 
frenetisch hochleben ließen. 
Begleitet vom Tambourcorps 
Oberelspe marschierten alle 
gemeinsam von der Vogelwiese 
zum Meiler „Im Tiefen Siepen“, 
wo kräftig gefeiert wurde.






